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Bahnhofskleinbauten
:E  sind besonders zwei Arten kleiner Nutzbauten, deren die

Bahn11öfe außer den für Dienstzwecke bestimmten bcdijrrcn:
Der Verkaufsstand für :Erfrischungen und der Brunnen f:;'r

\Vasch- und Trinkwasser. Wie stiefmütterlich ist die;;es Gebiet
bisher von den VerwaJtungen bzw. von den interessierten Bahn­
hofs"\virten behandeH worden. Billig und lieblos hingestcJlte Budcn
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tigen Leitung und seinem rühri,g-ell ßahnhofswin hat z\vei vorbild­
liche Kleinbauten, einen Verkaufsstand und einen Brunnen, die \vir
im Bilde zeigen, ausgctührt. Für beide Bauten, nach den Ent­
würfen und unter Leitung dcr Archilktcn R. StiefIer, E. Könneet..c,
Cottbus, herge5telIt, ist der Buca-:Eisenklinker der Bl1.ca-Klinker­
werke A.-G., BuchwäIdchell bei Calau N.-L im OIdeilbllr er 'format
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eincrseits, eisenemailIierte bestoßene, halb ycrrostete Brunnen
andererseits Bauten die der kultivierte Reisende Übersieht, um
nicht vor der imm r wiederkehrenden Geschmacklosigkeit zu
schaudern.

Und wie eillfach ist es mit ein wenig Liebe zur Sache und
geringen Mehrl(osten, Hauwerke dieser Art von dauerhafter Schön­
heit zu erstellen. Hier hilft der Klinker mit seiner unverwüstlichen
farbenfreudigkeit und seincr konstruktiven Einfachheit. Er ist
wie geschaffen, das düsterc Bahnhofsbild lebhaiter und freudiger
zu gcsta1telI, dem Auge des Reisenden wohltuende Ruhepunkte zu
bieten.

Kleine Bahnhöfe wie CaJau N,-L. und Pinsterwalde silld bier
bahnbrechend vorangegangen. Namentlich ersterer mit seiner tüch­

,k

.Il­

zttr Verwendung gekommen. \Vie ge chaiien Wr dic InllJJl.; \\-i1'­
kung solcher Banten, fesselt er sofort durch d Jl wechselnden
LÜster der FJächen, deren Schönheit allelt durch Qmdm und RuH
eines Bahnhofs niemals Einbuße erleidet. Die in sattem Gran .0,C­
haJtene fugung unterstutzt die rckhc farbl).';c Wirkung l'bcnso \\iie
die schlichte, sachlichc Formgcbun. ,

Aehrllich ist auch Bahnhof FinstcrwaJdc IHit einem \Yi1t1lJ­
brunnen \'011 Buc:1-Klinkcrn der oben gcnaIllHcll Werke \'or
gegangen.

Hoffen wir, daß diese Beispiide in Klir;:c zur i\'achfo]gc reizen
und auf ullseren Bahnhöfen bald reizy()IJ re Bilder c:cJldrrcn wcrd'.c'l
als dies bisher der Fall wur.



Jubiläumsausstellung für das Bau- und Wohnungswesen vom 3. bis 12. August in Hannover
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AnJäßlich dei Tagung des Bundes deutscher Zimmermeister
c. V. fand vom 3. bis 12. August in tlallIlovcr eine JnbiJ;iÜmsaus­
stellung für Dau- und \VohnullgswcsClI statt. 111 dankenswerter
Webe halte die Stadt Iiannover hierfÜr die große geräumige Aus­
stelluugshallc zur VerfÜguug gestellt, deren GeJände für eine Bau­
fachausstc]Jung geladeZ!1 ideal genannt werden kann. Die Betei
!igung au<; dem gesamten Reiche w,:r llocracs " iJl k, und zwar sind
es die grüßten und Jeistuugsfahh:slclI hnlleH, die die Ausstcl1ung
beschickt so daß mall mit Recht hehaupten kann, daB dic
AusSlc!ll1!1  z" b stell die in den Jetzten Jahren in !'\ord­
deutschland .\.iczeÜ',l silld. gr'oßcn Aus tenung hallen sowie ein
großer Teil des 1 icsigcll r'reigclil1ldcs W,Hcn mit den besten er­
zeugnissen der Bal1illdllstne lind deren verwandkn Gewerben aus­
gefÜllt.

Djc Ansslel!an.!!, der IIlan einen gewbsen Messecharakter nicht
absPfcchcrl :,cigtc in dcr graUcn Ableilun  des Baugewer­
bes in der ersten Baustoffe aller Art wic Holz, WerksteilJe,
Torr, Kalk, Gips, Zement, Glas, Ziegel, Eisen, Bims, Tek­
tOll II"W.. sowie rn verschiedenster AusfÜhrnng; iu
der zweiten Oruppe Transport- und BallluaschilletJ, insbesondere

feldbahnen, \Vagen, La'>t8utomobilc, Mönel- und Aufzu.Q:­
Krane, Zimmermanns\vilJden usw.; in der dJitten Gruppe

WerkL:euge und Geräte (HoJz- und Steinbearbeitungsmaschinen,
Wasserhaltllngsmasc!ti!l('rI, Motoren jeder Art, Iiandwerksgerät
usw.): in der vierten Gruppe BaubedarfsarUkel (Gas, "\-Vasser, Iieiß­

Sägemehlhef7ullg, Heizungsanlagen, LiiftuI1.Q: und
Ventilatoren, Anlagen und InstalJationen, Badeapparate
und nmJ Pis oiranl<lgeJl, namentlich auch
hygienische J01vrägnicrulII;, Desillfektionsmjt(el l1nd
Ap]Ja!"ate, Luftvcr bcsseru'1gSarr!ag-cn, Ycntilatorell, Vakuumallla.e:eu,
feuerlö chapparate, Radio- und Tclephouapparate) und)n dcr fünf­
ten Gruppe die ver chieuensten Neuheiten lind Verbesserungen auf
allen Gebieten des Bauwesens, .">0 in erster Linie neuzeitliche Holz­

I1ctollfabrikarc Unfal!vcrhlitllngen u. a. m.In der stark sechstcn die das Architektur.

und Ingenieurwesen u01faßtc, warcn außcrordentJich interessante
ZeichnungeJJ, P]äne und Modelle ausgestelJt sowie die einschlägige
Fachliteratur. Sehr interessant war auch die siebente Gruppe, die
einen guten EiubJick iu das Fach clH1lweseJ1 gab und Bauschulaus­
stellungen lind Lehrlingsarheiten enthielt. 'In der Gruppe der
Gartcllanlagen schließlich wareu Gewäel1shäuscr, mustergültige
Gartcnanlagcn, l'ricdhofsdenkmäJer, Einfriedigungen, Garkl]möbe]
lind GartenzcHe zu sehen.

Sehr reich beschickt war auch die Abteilung für "Wohnungs­
wesen, in der in erster Linie dIe Zimmereinrichtungen ZlL nennen
sind. Hier fand man in außerordentlich geschmackvoller Ausfüh­
rung Wohu-, t:ß- und Schlahirruner, Küchen, Bade- und Sport­
zimmer sowie cine umfan.2:reiche Ausstel1unJ2: bemalter und deko­
rierter Wohnräume, von Wand-, Decken- und Feusterdekorationen,
Tapeten und Gla malerei. In der Gruppe filr IUIIeuausstattungen
waren MÜbcl, Marmor-, JIolz-, Leder-, Wand- usw. Verkleidungcn
und Fußbodenhela , Beleuchtungskörper, Kamine, Ocfen, Spiexel
nnd PoIstenvarcn, Kunst.Q:egcn taHde, Kficheneinrichtungen aBer Art
allsgesteHt. In einer besonderen Onwpe warcu Laden- und Büro­
eiurichtun en znsammellgefaßt, der sich eine Abteilung für Licht­
reklamc allschJoß.

Sehr reichhaHig war weiter die umfangreiche Abteilun  derverwJlldten Gewerbc. ­
Unter den Ausstellern befanden sich die bekanntesten Firmen

Deutschlands, die hier ihre neuestcn Erzeu.2:nisse bzw. Leistungen
der breiten OeffentJichkeit in durchweg sehr geschickter und ge­
schmackvoller Weise vor Augen führten. Es würde zu weit füll ren,
auf die einzelnen Stände besonders einzu!;ehen, aber es muß gesagt
werden, daß die Ausstellung in jeder Weise ihren großen Zweck
erfÜllte, der darin bestand, einerseits weitesten Schichten des Fach­
und LaienpubJikuIDs einen umfassenden UeberbIick über das ge­
samte ßau- lInd WOfInUngSWesen und seinen heuÜgcn Stand ZlI
gehen und andererseits für die Aussteller neue Kunden zu werbcn,
um sie so in deli Stand zu  etzen, aH h weiterhin an der VcrvolJ­
kornmnung des heutigen Bau- und VVOhIlHIU.;swesens mitzuarbeiten.

Verschiedenes
Richtlinien iür .Erteilung einer vorzeitigen Bauerlaubnjs nach

.3, Absatz 5 der Oreslauer Bauordnung vom 20. Mai 1926. Eine
Bauerlaubnis vor Aushändigung des Bauscl1cines nach

3, AbsilL  5 der Bauordnung vom 20. Mai 1926 darf nur alls.
nahmswci"-c und !n!r !Inter folgenden Voraussetzut1gell erteilt wer­
dGI1: 1. Die fluchilioie darf nicht Überschritten werden oder es mllß
dic fonl1Jielrc Zustimmung des Mag'isirats hierfür vorliegen. 2. Die
Stra.fJe muß anhauhihh; fert!ggestellt sein (  6 A, Absatz 4 der Bau­
ordnung) oder es muß die Ausnahmebewilligung vom Magistrat

sein. 3. Die Art der Gründung muR endgültig fest­
und s!atisch wie konstruktiv vollständig geklärt sein. Eine

vorzeiti\!;e Bauerlaubnis darf in der Uegel nur für die Gründungs­
111\d d<1s KelJcr9:eschoß bis in Erdhöhe erteilt werden.

All". 13. 5. 28/,.)

67 M.illionen l"'-arl, für den Bau von Eigenheimen. Unter den
Or!!;allbationen, die sich in der Nachkriegszeit die Finanzierung des
Eigc"heimhaucs durch Zwecksparen zum Ziel gesetzt haben, uiIl1mt
die bekanlite Bausparkasse da Gemeinschaft der FrCltilde in
WLhtc1l10t, WUrttcmbel:i.;, weitaus die erste Stelle ein. Sie ist die
;-l!te k, gri:Jf]te und crfolgreichste Bausparkasse DeutschlaJlds. DJe

die sie genommen hat und ihre Erfolge sind erstaun­
Jich, denn der am 22. September d. J. stattgefundellen Bangeld­
verteilUIII!;, l}{;i welcher wiederum 9035200,- Reichsmark fÜr 650
Bausparcr  ur V0rf[jgUn" gestelJt Vlurden, hat die Gemeinschaft der
Frcunde lnsge"amt 07 Millionen Reichsmark fiIr 4351 ihrer Bau­
sparer zur DavolI allein in diesem Jahr bis
heute die g"(JwaJUge von 30 Millionen Reichsmark. Da­
dUfeh daß die Oemeir]"chaft der Freunde ihren' Bausparerl1 un­
kÜndbare TJJgulI'I,shypotl1eke[t zu 4 oder 5 Prozent Zins gewährt,
wird vieleu Familien der Erwürb eines Eig-ellheimes ermöglicht, die
dieses Ziel auf keiIlem anderen We'/, errcfcht hätten. als durch die
GcmeilJ chaft dcr freunde.

Zunahme der Wohnungs-bautätigkcit in Sachsen. fÜr Neubauten
mit WohJILlJIgel1  i!ld im frci!:>taat Sachsen im Mouat Jl1ni 1150 Bau­
gCllchmigtJllgen erteilt worden, davon in deli Krei:-;hauptmar1l!.schaf­
tell Bautzcll 12J, Chemnitz 298, Dresdcn 269, Leipzig 200 uno Zwik­
kau 262. Insgesamt enthaltcn diese Neubauten 2746 WohnungeJl.

Für Auf-, An- und Umbauten sind außerdem 210 Genehmigungen
e.l{ebeIl worden. VOll deli genchmig'tCn 1150 Bauten wmden 556
mit 1672 Wohnungen ausgeführt llnd baupolizeUich abgenommen.
euter dwsen Neubanten befinden sich 246 mit eiltem Stockwerk lind
15J mit zwei \Vohngeschüssen, 23 \,yohnI1ngcn hiervon enthalten
cin llud zwei Wohnräume, während 403 Wohnungen mit drei 737
mit vier und 509 mit fünf und mehr WohnräliIDen geschaffen  vur­
den. Weiter konntcn noch 140 Wohnungen dllrch 104 Umbantcn
Ilcrgestellt werden. 27 Hauser mit 40 Wohnungen waren dabei an
Gebäudeabgängel1 zu verzeichnen, so daß der Monat Jllrli insgesamt
eine Zunahme von 1772 Wohnungen aufzuweisen hat (Juni 1927:
1433). Es entfaUen auf die Städte Chemnitz nur 12, Dresden 697,
Leipzig 202, Plauen 18 ulId Zwickau 57. Weiter sind 402 Geneh­
mignngen für Bauten ohlle Wohnungen erteilt worden. 175 Neu­
b,][\tefl wurden ahgenomll1clI. WährelId im ersten Halbjahr 1927
der Reillzuga1l! ' all V/ahnungen lIur 7203 betrng, ist derselbe im
erstcn Halbjahr 1928 auf 9685 gestiegeJI. Im Vergleich zu derselben
Vorjahrszcit mit 13636 Wohnungen sind Ir! deli neuen Bauvorhaben13724 Wohnungen vorgese.hen. BI.

Neue Pfandbrief Emissioncn zur Finanzierung des Wohnungs­
baues. Die Preußische Landespfandbricfanstalt, die nach ihrer
Satzung Darlehen zur fierstel!ung lind ErhaJtun  von KJein- und
Mittelwohnungen im Gebiete des Preußischen Staates gewährt,
schreitet demnächst zur Emission neuer Pfandbriefe und Kommu­
nalobligationen, um dem Wohnungsbau weitere Mittel zuzuführen.
Grundkapital und Rescrven betragcn zurzeit 26,3 MiUionen MD.rk.
Die AtlstaJt wird in der Zeit vom 20. Scptember bis 10. Oktober
dieses Jahres drei Millionen Go]dmark 8 prozentiJ.re GoJdmarkpfand­
briefe Reihe XIII zum Vorzugskurs von 97,50 Prozent (letzter Bör­
senkurs 98,25 Prozent) und 1 Million Goldmark 7 prozcutige Gold­
markpfandbriefe Reihe X zum Vorzu skurs von 90 Prozent (letzter
Börsenkurs 91 Prozent) zur öffcntlichen Zeichnung auflegen. Außcr­
dem Wird zur crsten amtlichcn Notiz die l eibe XIV der 8 prozen­
tigen KommunaJ-Oblig-ationcu zum VorzuRskurs von 95,25 Prozent
zum Vcrkaui gestellt. Sämtliche Wertc sind rcichsmiit1delsicher. Die
GoJdmarkpfaudbriefe der Reihen X und XIII werden an der Ber­
liner und Fränkfurter Börse notiert und sind bei der Rei<.:hsbal1k



lombardfähig in Klasse A_ Der Antr2i; 2ur der Kcm­
munal:-Obli aiionen Reihe XI\' zum Uörsenhandcl zum Lom­
bardverkchr bei der I cichsbank wird in Kurze gesteHt werden.

Die Bautätigkeit im Juni und im ersten Halbjahr 1922. Im Juni
hat die Zahl der in den Städten über 50000 Eill\\ eImern ge
nehmigten und !ertiggesteI!ten und WohnungcfIweiterhin In deli seit Januar 1928 94
Groß- und wurden iHs>;e amt 3039 Hir
Wohn?"t'bäude und 11,Ü3 1ür Wohnungcn ertcilt, d. h. 12 v. fL bzw.
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,enden Oroß- und l\1ittelstadten 2usammcn2676 Wohngcbällde bzw.
984-4 \VohIJllngell in A!\.i,:riff genommen. Dic S[cigcrung K gcntiber
dem Vormonat betrug bei den ,\1'--ohngebäuden 28 v. fL und hei den
Wohnungen 13 Y. li., wahrend die Zahl der Neubauten
fÜr öffentliche. gewerbliche und sonstige Zwecke
nur lI! geringem i\'laße zunahm. Dcr Reinzugang an \VoJmgcbäuden
und \VohrJUngen ist gcgenuber dem Mai in den Großstädten weiter
gestiegen, inden l\'Uttc!städwII etWrts zurÜckgegan\;en. Iu 95 Oroß­
und Mittelstädten zusammen \'l.UrdCI1 2479 Wohngebäude gegenüber

l::1'fl'i dl\JlIgi'"1;J,!H1 dUr l( Üc  Hal!\lll(}f  {".II,\\! .\.-1. .\Ich. 1:. StieU..1. 1: K<!!I ("ke. CoItbiß
: Deutoch.. H..i, h_b,lIltJge_"cllH'liaft, B,ÜmllJ.r];'ler<,'1 I, ('al:tu ::\..L.

,\1"[('11;11, JJu".I-Elienh!illh.er J li:ln ;e Ohkllourgrr Form,'1 hlau Hnd I:lw,\ Ei"c-Oklill1.er 1. Kja "e, Oluenl;urg('! FOfUl.\t {Jtmkd,
braUll\l>)Il \Y"rk ('111,,1

6 v. H. mehr als im Vormonat. Die Ergebnisse hliebell aher, \-.,ie
in dcn VormonateIl, erheblich hintcr den vorjährj et1 Zahlen zurück.
Bei Berücksichtigung der bereits im Vorjahr an der Berichterstat­
tung beteiJjgten 90 Stadte ergab sich ein RÜckgang- der zum Bau
genehmigten Wohngebäude lllld \'Vohnllogen um 10 bzw. 18 \'_ tL
Die Zahl der genehmigten Gebäude fÜr öifenHichc, ge\vcrblichc und
sonstige wirtschaftliche Zwecke ist im Berichtsmonat gegenÜber
dem Vormoriat von 945 auf 827, d. h. um 12 v. H. zuriickgegangell.
Der Abstaud VOll dcn VorjahrszahlclI blieb mit 19 v. fl. annähernd
dcr  dcichc wie in dcn Vormonaten. Die Zahl der beg-Ol1ne!1CH !\'cu
bauten hat sich ent prcchcnd der Jahreszeit iiJ den meisten Städten
weiterhin erhÖht. Es wurden in den 88 seit .lalluar 1928 berich­

199:: im Mai und 9903 WohnullRcn Kegel! S-II)-I, d. h. 2--1 v_ H. bZ\v_
18 v. H. mehr als im Vormonat, fertiggestclh. Das Ergebnis des
Vorjahres an erstellten '\VohngebäudclJ und wurde in
dicsen StädtclI um fast ein Drittc1i!bertrofien. Der an
Gebäuden iÜr öffentliche, gewerbliche und sonstige wirtschaftliche
Zwecke erinhr eillcn RÜckgang um 13 \.. 11. dcm Vor­
monat, wälJrend gcgenÜber dem Juni 1927 eine um 13
v. Ii. zu "Verzeichne'lI ist. Die Bewegungcn, die die t..i.onatsahlen
der zum Bau genehmigten und d..:r ersrc1!tcrr Wohll,!.;ebiilldc und
\Vohnllngen aufweisen, sind, abgc"ehen von einzeJnen Abweic1!lw­
gell im februar, bisher etwa wie im Vorjahr yerlaufcn: d. h. im
Januar und Februar eriohnc ein I(Ückgatlz. im März war der erste



Höhcpunkt, im April trat wiederum eine Ahnahme und vom Mai
hzw. Juni ah ein erneuter Anstieg ein. Bei dcn erteilten Bau­
erlaubnissen liegcl1 im allgcmeinell die Monatszahlen des Berichts­
jahres inlolge der gesteigerten FiJl8l1zicru\!gsschwierigkeit !J UJI!er
den vorjährigen, bei den Bauvollendungen wegen des großen ans
dem Vorjahr übernommenen Bestandes au u[[vollendeten Bauten
über diesen. - Im zweiten Vierlellahr wu!."dc1\ an ßaucrJaubnissclI
für Wohngebäude und Wohnungen Über ein Dritte] mehr a]s im
ersten Vierteljahr erteilt, jedoch fast ein "fünftel weniger als im
z\vciten Vierteljahr des Vorjahres. Im ersten Halbjahr 1928 zu­
sammen sind in den ,berichtenden Groß- und Mittelstädten 13381
Wohngebäl,lde, 47 1 6Wohnungell und 4632 andere Gebäude, d. h.
etwa 16 v. 1I. weniger als im ersten Halbjahr 1927, zum Bau ge­
nehmigt worden. Der Reinzugang art Wohngebäuden und Woh­
1\llllgCIt iu 92 Städten ist gegenüber dem ersten Vierteljahr von
6644 auf 6226 bzw. von 27898 auf 25479, d. h. um 6 bzw. 9 v. H.
zurückgegangen. hnmcrhin wurdcn iu deli erSten zwei Viertel­
ja]Irt: n des BericJJtsjahre 18 v. tl. mehr 'i\Tohngebäudc und 27 v. H.
mehr Wohnung-en als in der gleichen Zeit des Vorjahres fertig-­

Die Bautätigkeit iiu Juni 1928.
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Bauerlaubnisse und BauvollendLlngen in den Groß- 'und l\litteIstädten
im Jahre 1927 lind in den ersten 2 Vierteliahrcu 1928.
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gestellt. Soweit Angaben vorJicgell, wurde im zweiten Vierteljahr
1928 bei 6607 WohnRebäudeu und 26175 Woh\1t1[l.gcn mit dem Bau
begonnen; das .Ergebnis Übertraf das des V01"vicrteUahres 11m 88
v. Ii. bzw. S7 v. tL, Wal)f(olld an begonnenen Neuhauten tur öffent­
liche, .;;ewerbliche und sonsti c wirtschaftJiLhe Zwecke 46 v. II.
mehr Kemeldet wurden. In 36 Groß- und Mittelstädten, fur die sieh
ein Vergleich durchfÜhren ließ, wurdell in elen ersten sechs -M.o­
naten diese<; Jahres 43679 \\'ohnul1gell 45134 Bau­
erlanbni<:'ie für WOh1llltHrCfI er/eilt und 41924 der vVob­
tJlmgcn ru Angriff gcnommcn. Die Differen7. Zahl der been­
deten und begonnenen \Vo!1nuJlg-shautcll betragt also im ersten
Halbjahr 1928 1755.

Anteil der mit UuterstiitzuJlg aus öHentiichen Mitteln errichteten
\Vohnt!ß en am gesamten Wohnungsbau (9-11) Groß- und MitteJstädtc).
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Bauindex
1913 = .100

22. 8.28 = 172,1
12. 9.28 = 171,5
26. 9.28 = 171,1

Baustofiindex
1913 = 100

19. 9.28 = 159,Ü
::?(i. 9. ZR = 159,4
3.10.28 = 159,1

Persönliches
Berlin. Am 1. Oktober 1928 beging Herr Ratszim1l1ermcistcl'

Richard Weise sein 50 jähriges BerufsjubiläuITJ nnd zug]eich sein
40 jähriges Geschäfts- und 1\1eisteriubilättm. Von 1924 bis 1928 war
der Jubilar 1. Vorsitzender des Inl1ungs-Verbandes Deutscher Ball­
gewcrksmetster.

flchrlltJcltung: Architekt B.D.A. Kurt Langer und Dr..Ing. Langenbeck
belde In Brealau und Baurat Hans BJ(ithgen In IJcipzlg

Verlag: Palll Stclnkc Ir] ßreslau lind Leipzig.
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[n hai t :
Bahllhofskteitlbaltten, dOlztl Abl)iJdLitlJ.;eJI. - JllbiJäumsLlllsstellull1;:

Hir Baw und W(}hntuIgs\Vcscn vom 3. bis 12. August iu JiaJ1t1Ovcr. ­
Verschiedenes.


